Donnerstag der 5. Osterwoche
 III





  O5

zugleich Geburtstagsmesse
Lesung: 

Apg 15, 7-21

Evangelium: 
Joh 15, 9-11




oder: Joh 15, 9-12

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat -- Geburtstag haben.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zu Gott führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V: 
Herr Jesus Christus, wir danken dir für den heutigen Tag 


und das Leben derer, die in diesem Monat Geburtstag feiern.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für deine Gegenwart im Leben eines jeden.


In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir in diesem Gottesdienst für unser Leben 

(- besonders für das Leben derer, 

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

und bitten dich:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil,

damit wir frohen Herzens 

und mit all unseren Kräften dir dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

durch den Tod und die Auferstehung deines Sohnes 

(- und die Sendung des Heiligen Geistes -)

hast du dem Menschen

seine ursprüngliche Würde wiedergeschenkt

und uns die sichere Hoffnung gegeben,

daß (auch) wir auferstehen werden.

Gib, 
daß die Erlösung, 
die wir gläubig feiern,

in täglichen Werken der Liebe

an uns sichtbar wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Apg 15, 7-17. 19-20
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„In jenen Tagen,

als ein heftiger Streit entstand, 
erhob sich Petrus 
und sagte zu den Aposteln und den Ältesten: 
Brüder, wie ihr wißt, hat Gott schon längst 
hier bei euch die Entscheidung getroffen, 
daß die Heiden durch meinen Mund 
das Wort des Evangeliums hören 
und zum Glauben gelangen sollen.

Und Gott, der die Herzen kennt, 
bestätigte dies, indem er ihnen ebenso wie uns 
den Heiligen Geist gab.
Er machte keinerlei Unterschied zwischen uns und ihnen; 
denn er hat ihre Herzen durch den Glauben gereinigt.

Warum stellt ihr also jetzt Gott auf die Probe 
und legt den Jüngern ein Joch auf den Nacken, 
das weder unsere Väter noch wir tragen konnten?

Wir glauben im Gegenteil, durch die Gnade Jesu, des Herrn, gerettet zu werden, auf die gleiche Weise wie jene.
Da schwieg die ganze Versammlung. 
Und sie hörten Barnabas und Paulus zu, wie sie erzählten, 
welch große Zeichen und Wunder Gott durch sie 
unter den Heiden getan hatte.
Als sie geendet hatten, 
nahm Jakobus das Wort und sagte: 
Brüder, hört mich an!

Simon hat berichtet, 
daß Gott selbst zuerst eingegriffen hat, 
um aus den Heiden 
ein Volk für seinen Namen zu gewinnen.

Damit stimmen die Worte der Propheten überein, 
die geschrieben haben:
Ich werde mein Volk wieder aufrichten; 
damit auch die übrigen Menschen den Herrn suchen, 
alle Völker, 
über denen mein Name ausgerufen ist.

Darum halte ich es für richtig, 
den Heiden, die sich zu Gott bekehren, 
keine Lasten aufzubürden;

man weise sie nur an, 
Verunreinigung durch Götzenopferfleisch
und Unzucht zu meiden 
und weder Ersticktes 
noch Blut zu essen.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 






Joh 15, 9-12

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Wie mich der Vater geliebt hat, 

so habe auch ich euch geliebt.

Bleibt in meiner Liebe!

Wenn ihr meine Gebote haltet, 

werdet ihr in meiner Liebe bleiben,

so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe 

und in seiner Liebe bleibe.

Dies habe ich euch gesagt, 

damit meine Freude in euch ist 

und damit eure Freude vollkommen wird.

Das ist mein Gebot: 
Liebt einander, 
so wie ich euch geliebt habe.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Das Apostelkonzil ist als historisches Ereignis 

in die Kirchengeschichte eingegangen. 

Für uns beinhaltet die Lesung, 
die von damals berichtet, 

eine zeitlos gültige Verkündigung:

Gott ist der einzige, 
der wirklich Einblick hat in unser Herz,

und er reinigt unser Herz durch den Glauben.

Er hat uns bereits von der Gabe des Heiligen Geistes gegeben,

und wir glauben, „durch die Gnade Jesu, des Herrn, gerettet zu werden“
.

II.

Wir wissen um die Gegenwart des Auferstandenen,

wir leben in der Gegenwart des auferstandenen Christus.

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.“

Das gilt nicht nur für die Osterzeit. 

Das ganze Leben, unsere Lebensgeschichte, 

verweist uns auf Gott - seine Gegenwart -

zeigt Berufung, Gottes Wille, dazusein.

III.

Gott hat sich zu erkennen gegeben im brennenden Dornbusch:

„Ich bin, der ich für dich da bin.“

Heute spricht er zu uns in Jesus Christus 

und im Feuer des Heiligen Geistes:

Schau auf dein Leben und erkenne: 
„Ich bin für dich da.“
Jesus Christus ist der „Immanuel“
, 
der „Gott mit uns“
.
Und das Feuer des Heiligen Geistes 

möge uns dankbar erkennen lassen, 

wie sehr wir im Leben schon geliebt wurden 

- und haben,
- aber auch, was noch aussteht.

Gott ist die Liebe
, 
und er will, 

daß unser Leben auch das seine ist -

und sein Leben das unsere.

Amen.

Fürbitten:

1. Segne alle, die in diesem Monat Geburtstag haben, 

begleite sie auf ihrem weiteren Lebensweg.

2. Laß uns bewußter das Leben in deiner Gegenwart gestalten.

3. Ermutige alle Menschen, in Liebe das Gute zu tun.

4. Leite die Regierenden und Gesetzgeber dazu an, 

in allen Bereichen des Lebens die Menschenwürde zu achten.

5. Erweise deine Nähe besonders den Kranken und Notleidenden.

6. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Heil.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir für unser Leben.

Gib, 
daß wir auch in Zukunft
in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.

Gib, 
daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

Präfation aus dem Hochgebet für Messen für 

besondere Anliegen IV „Jesus, der Bruder aller“

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Präfation „Gott führt die Kirche“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.

Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt,

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

oder:

II.

„Du hast gesagt:

’Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt’
.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche:

in meinem Beten, wenn ich leer bin,

in meinem Glauben, wenn ich mutlos bin,

in meinen Sorgen, wenn ich verzagt bin.

Du bist bei mir:

laß es mich immer wissen und spüren.
In meiner Schwachheit gib mir Kraft.“

oder:

III.
„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir zuversichtlich

unseren Lebensweg weitergehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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